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Der

Naturarzt.
des Deutscher: Bundes der Vereine für

Gesundheitspfleget arzneilose Zeitweise.
Herausgegeben

unter Mitwirkung hervorragender naturärztlicher Schriftsteller.

werden, wenn ste sich beim Vorstande anmelden ünd mit der Anmeldung den Beitrag von Mk. 3,— für das

Kalenderjahr an die Berliner Naturheilanstalt. Berlin 8.. Sebastianstr. 27/28. einsenden.

AlsWeilage zum "„Naturarzt" kann ^ die"„Zeitschrift der Vertreter der Naturheilkunde" bezogen werden

Der Preiszuschlag für dieselbe beträgt Mk. 1.— jährlich.

Bösartiger Hautausschlag.
Von F. Jung, Reiste.

In Nr. 1 deS „Naturarzt" schreibt Herr vr. med. Körner aus Breslau

in seinem Artikel „Von meiner Studienreise" über die Winternitz'sche Anstalt

Folgendes: „Es bleibt nur zu bedauern, daß Wtnternitz nicht alle Arten von

Erkrankungen in seiner Anstalt aufnimmt. So erzählt mir der eine Asststenz-

arzt, daß einige Tage, bevor ich hinkam, eine junge Dame aus hochadeliger,

österreichischer Familie wegen eines leichten Ausschlags im Gesteht nicht auf¬

genommen wurde, mit dem Bemerken: „M-t solchen Sachen gebe ich mich nicht

ab." Winternitz weiß sehr wohl, daß Hauterkrankungen, wenn auch leichter

Art, auch nach unserer Heilmethode langsam und sehr schwer zu beseitigen

sind." Dies erinnerte mich so recht an einen Fall von Hautkrankheit, den ich

vor etwa 2 Jahren durch die Naturheilmethode mit dem glücklichsten Erfolge

behandelte. Mein Vater, ein Landmann von 64 Jahren, bekam im Herbst >839

ein Brennen und Jucken über den ganzen Körper; nach ungefähr 14 Tagen

zeigten sich kleine rote Buckel. Das Brennen und Jucken nahm immer mehr

zu, der Appetit ab; von Schlaf war nicht viel die Rede wegen der Schmerzen,

die sich im Bett bedeutend steigerten. Nach weiteren 14 Tagen zeigten sich

die ersten Schwäre an den Beinen und am Rücken. Es wurden nun ver¬

schiedene Hausmittel gebraucht, Thee zum Abführen getrunken u. f. w. An¬

statt bester, wurde es aber immer schlimmer. Schwär an Schwär bedeckte den

ganzen Körper, der Appetit war vollständig geschwunden, an Schlaf war bet

diesen fürchterlichen Schmerzen nicht zu denken. Es war ein Zustand, zehn¬

mal schlimmer als der Tod, den sich mein Vater sehnlichst wünschte, um von

den gräßlichen Schmerzen erlöst zu sein. Nun ging er zu einem berühmten

Arzte der Gegend. Der ehemals so gesunde, kräftige Mann brauchte viele

Stunden, um den Weg von einer Meile zurückzulegen. Nachdem^ihn der Arzt
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